
Förderkreis
St. Martinus-Eppendorf

Ihre Kirche gibt Hilfe
Ihre Kirche braucht Hilfe

 

Gemeinde St. Martinus
Martinistr. 33, 20251 Hamburg , Tel. 48 78 39

st.martinus@alsterbund.de 
www.st.martinus-eppendorf.de

Der Förderkreis
Wir möchten Ihnen die verschiedenen Bereiche 
unserer Gemeindearbeit vorstellen. Alle tragen 
dazu bei, das Leben in unserer Gemeinde vielfäl-
tig und lebendig zu gestalten. Somit wird es vielen 
Menschen möglich, in der Gemeinschaft „ein Zu-
hause“ zu finden, ihre Ideen einfließen zu lassen 
und sich zu engagieren.
Unser Namensgeber St. Martinus teilte seinen Mantel 
mit einem Bettler. Um diesem Vorbild treu bleiben zu 
können, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen.
Auch in Zeiten abnehmender Kirchenmitgliedschaft 
und sinkender Einnahmen aus der Kirchensteuer füh-
ren wir unsere Arbeit fort.
Sie haben die Möglichkeit, ihre Spende dem Zweck 
zuzuführen, für den ihr Herz am meisten schlägt.
Der Verwaltungsausschuss (die Beede) des Kirchen-
gemeinderats betreut den Förderkreis. Eine Spen-
denbescheinigung senden wir Ihnen gerne zu.
Wir freuen uns über jeden kleinen Betrag und bedan-
ken uns für ihr Vertrauen.

Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum 
Förderkreis St. Martinus-Eppendorf
Gemeinde St. Martinus, Martinistr. 33, 
20251 Hamburg, 
Telefon 48 78 39, Fax 48 74 52

Name, Vorname_________________________

Straße_________________________________

PLZ / Ort_______________________________

Telefon________________________________

Mein Beitrag beträgt EUR_________________
monatlich O            jährlich O            einmalig O

Verwendung:

______________________________________
Ich erteile bis auf Widerruf eine Einzugser-
mächtigung von meinem Konto:

BLZ Kto.Nr._____________________________

Bankverbindung ________________________

Bankleitzahl____________________________

Ich überweise den Betrag auf das Konto:	  
St. Martinus Eppendorf, 	  
Bank:		  HASPA, Kto. Nr.: 1234/125159,  
		  BLZ: 200 505 50	  
BIC: 	      	 HASPDEHHXXX
IBAN-Nr.: 	 DE 73 200 50 550 1234 1251 59

Hamburg, den__________________________

Unterschrift ____________________________



Leben im Alter
Begegnungsstätte  

Martinistraße
Viele allein lebende ältere Menschen leiden unter 
Einsamkeit. Sie sind oft nicht beweglich genug, um 
am öffentlichen Leben teilzunehmen.
Es fällt ihnen daher häufig schwer neue Kontakte zu 
knüpfen und zu pflegen.

Unsere Anliegen sind es:
•	 soziale Kontakte zu ermöglichen, um Lebens-

qualität zu fördern, 

•	 ein Betätigungsfeld für potentielle Freiwillige zu 
eröffnen, 

•	 aktivierende, projektorientierte Seniorenarbeit 
zu leisten, 

•	 bestehende Kooperationen (HAMBURGISCHE 
BRÜCKE) zu pflegen 

•	 und weitere Vernetzung im Stadtteil (MARTINIer-
LEBEN)und in der Region Alsterbund anzustre-
ben, um so ein breiteres Angebot zu schaffen 
und mehr Menschen zu erreichen.

In unserer Einrichtung können Interessierte aus ei-
nem vielfältigen Angebot auswählen und sich aktiv 
beteiligen.
Die Veranstaltungen der Begegnungsstätte sind kos-
tenlos, die Ausflüge sehr preiswert, so können auch 
Senioren mit niedrigen Einkünften teilnehmen.

Kindertagesheim
St. Martinus

Das Kindertagesheim hat zwei Elementar- und 
eine Krippengruppe insgesamt sechzig Plätze.
Eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit wird 
vom Kirchengemeindeverband, der Gemeinde und 
uns sehr gewünscht. 
Im Rahmen von Kita-Gutschein und neuem Verständ-
nis von Bildung möchten wir unsere Angebote um-
fangreich gestalten und geben „Bildung“ ein größe-
res Gewicht. Dafür benötigen mehr und vielfältigeres 
Material.  

Kinder und Jugendliche
in der Gemeinde

Kinder mit ihren Familien sind willkommen in St. 
Martinus. Dafür sorgen wir: Das Kindergottesdienst-
team, die Leiterin der Spielgruppe, die Jugendleiter, 
der regionale Jugenddiakon und der Pastor. Alle zu-
sammen sind verantwortlich für ein buntes Angebot: 
Kinder- und Familiengottesdienste, die Spielgruppe, 
Konfirmanden und Jugendgruppen.
Uns liegt viel daran, dass Ehrenamtliche gut ausgebil-
det werden, dass wir Räume modern ausstatten und 
Material anschaffen können und dass die Preise für 
Freizeiten weiterhin familienfreundlich gestaltet wer-
den. Der letzte Bereich hat an Bedeutung gewonnen, 
da viele Schulen weniger Klassenreisen anbieten.

Diakonische Aufgaben
Zu den diakonischen Aufgaben gehört die Unter-
stützung von Menschen, die in finanzielle Notla-
gen gekommen sind. So kommt es zum Beispiel 
vor, dass Eltern plötzlich kein Geld haben um fri-
sche Lebensmittel für ihre Kinder zu kaufen oder 
dass wegen Zahlungsrückständen die Abschal-
tung von Strom oder Telefon droht. Um in solchen 
Fällen schnell und unbürokratisch helfen zu kön-
nen, hält die Gemeinde einen kleinen Etat bereit. 

Kirchenmusik
St. Martinus gehört zu den wenigen Gemeinden, in 
denen sowohl ein Posaunenchor als auch ein Orches-
ter bestehen. Wir proben regelmäßig um Konzerte 
vorzubereiten und den Gottesdienst mitzugestalten. 
Orchester und Posaunenchor haben St. Martinus 
durch ihre Mitwirkung an vielen Veranstaltungen 
über die Grenzen unserer Gemeinde hinaus bekannt 
gemacht.
Voraussetzung für eine vielseitige und gute Arbeit in 
diesem Bereich sind sowohl Noten und Materialien 
als auch Honorare für Solisten, die unsere Konzerte 
bereichern und die Aufführung einiger Werke über-
haupt erst möglich machen. Musikalischer Mittel-
punkt unserer Gottesdienste ist das herrliche Orgel-
spiel auf unserer Jehmlich-Orgel.

St. Martinus Stiftung
Diese Gemeindestiftung wurde gegründet, um die 
Gemeindearbeit unabhängiger von der Kirchensteu-
er zu machen. Jede einzelne Zustiftung hilft, dass in 
Zukunft auch professionelle kirchliche Arbeit vor Ort 
verlässlich geleistet werden kann. Schon jetzt trägt 
die Stiftung dazu bei, dass die Mitarbeitenden in der 
Arbeitstelle „Leben im Alter“ unbefristet angestellt 
sind und ein tragfähiges Netzwerk entsteht. Die Stif-
tung fördert einzelne diakonische Projekte, die sonst 
nicht stattfinden könnten.


